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Amtsblatt der Gemeinde Dietach

Liebe Dietacherinnen und Dietacher

Am 24. Juni 2021 
fand die letzte Ge-
meinderatssitzung 
in dieser Legisla-
turperiode statt. 
Bei dieser Sitzung 
waren wieder viele 
wichtige Punkte zu 
behandeln.

Sanierung Straßenbeleuchtung 
Finanzierungsplan
Da in den letzten Monaten in Dietach 
über 230 Lichtpunkte unserer Stra-
ßenbeleuchtung auf LED umgestellt 
wurden, mussten wir nun den Fi-
nanzierungsplan für diese Investiti-
on beschließen. Die Gesamtkosten 
für die Umstellung auf LED liegt bei 
€ 317.500. Nach Abzug aller Förderun-
gen, die wir vom Land Oberösterreich 
und vom Bund lukrieren konnten, 
bleibt für unsere Gemeinde ein Beitrag 
von € 43.503 zu zahlen. Durch die Um-
stellung auf LED werden wir ca. 55 % 
der Energiekosten einsparen können.

Neubau Aufbahrungshalle
Um unsere Aufbahrungshalle mög-
lichst schnell fertig zu stellen, wurden 
alle noch offenen Arbeiten vergeben. Es 
wurde beschlossen, ein Glaskunstwerk, 
welches in der Aufbahrungshalle mon-
tiert wird, von Künstlerin Dr. Isabella 
Scharf-Minichmair in der Glaswerk-
statt Schlierbach anfertigen zu lassen. 
Es wurden die Tischlerarbeiten an die 
Firma Meidl vergeben. Das Architek-
turbüro Team M hat einen Plan für 
den Vorplatz erstellt, welcher von der 
Firma Leyer+Graf errichtet werden soll. 
Verschiedene Einrichtungsgegenstän-
de, die benötigt werden, sollen von der 
Firma Thomas Steiner aus Mauthausen 

angekauft werden. Wir hoffen, dass die 
Bauarbeiten für unsere Aufbahrungs-
halle bis September beendet sind.

Ortszentrum Dietach, Durchführung 
eines Architektenwettbewerbes
Die Firma PROCON beabsichtigt im 
Ortszentrum von Dietach ein Impuls-
zentrum zu errichten. Dieses Projekt 
wurde bereits durch verschiedene Zei-
tungsartikel bekannt und wurde in der 
Bauausschusssitzung im März 2021 
diskutiert. Da ein solches Vorhaben 
das Aussehen unseres Ortszentrums 
stark verändern wird, wurde im Bau-
ausschuss beschlossen, dieses Projekt 
vom Ortsbildbeirat des Landes Ober-
österreich prüfen zu lassen. Nachdem 
der Ortsbildbeirat manche Bedenken 
gegen das geplante Objekt hatte, wurde 
mit der Firma PROCON vereinbart ei-
nen gemeinsamen geladenen Architek-
tenwettbewerb zu starten. Ich möchte 
mich bei der Firma PROCON für 
das Verständnis und die gemeinsame 
Vorgehensweise bedanken. Durch ei-
nen Architektenwettbewerb, hoffe ich, 
werden wir die beste Lösung für unser 
Ortszentrum erreichen.

Neugestaltung Parkplatz
Sportanlagen
Der Parkplatz bei den Sportanlagen 
wird von SportlernInnen sowie auch 
von ArztbesuchernInnen genutzt. Um 
diesen Platz bestmöglich zu nutzen 
und die PKW geordnet abzustellen zu 
können, werden die Parkflächen mit 
Leistensteinen markiert. Die Fahrbahn 
wird neu asphaltiert und die Stellflä-
chen werden mit Schotterrasen ge-
füllt, damit nicht die gesamte Fläche 
versiegelt wird. Es werden einige Bäu-
me gepflanzt und auch das Ein- und 

Aussteigen für unsere Schülerinnen 
und Schüler soll in diesem Bereich at-
traktiver und sicherer werden. Mit den 
Bauarbeiten soll bereits am 12. Juli be-
gonnen werden, damit der Parkplatz 
nach den Ferien und bei Beginn der 
Fußballmeisterschaft fertig ist. Dieser 
Parkplatz ist für uns besonders wichtig, 
da wir viele PKW Lenker motivieren 
möchten, ihr Kraftfahrzeug außerhalb 
des Ortszentrums abzustellen.

Aigenstraße-Getreidestraße
30 km/h Zone
Nachdem einige Bewohner angeregt 
haben in diesem Bereich eine 30 km/h 
Zone zu errichten, wurde dies nach 
einem Lokalaugenschein mit dem 
Verkehrssachverständigen vom Land 
Oberösterreich geprüft. Nach einigen 
Diskussionen konnten wir den Ver-
kehrssachverständigen von der Not-
wendigkeit einer 30 km/h Zone in 
diesem Bereich überzeugen. Auch der 
Gehsteig Friedmannberg wurde besich-
tigt und über einen Ausbau diskutiert. 
Da ein Radgehweg durch Platzmangel 
und der vorhandenen steilen Böschun-
gen nicht errichtet werden kann, wurde 
vereinbart, den Gehsteig, nächstes Jahr 
gemeinsam mit der Straßenmeisterei 
Steyr zu verbreitern und auch eine Stra-
ßenbeleuchtung zu errichten. Damit 
können wir auch hier die Sicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer erhöhen.

Abschließend wünsche ich allen Dieta-
cherinnen und Dietachern einen erhol-
samen Sommer und den Kindern schö-
ne Ferien.

Ihr Bürgermeister
Johannes Kampenhuber
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FAIRTRADE ist mehr als ein Siegel auf 
Verpackungen. Dahinter stehen Men-
schen, die an die Idee einer gerechteren 
Welt glauben und sich für den fairen 
Handel einsetzen. 
Dir ist es wichtig, dass die Menschen 
hinter den Produkten ein besseres Le-
ben haben? Dann werde ein Teil der 
FAIRTRADE-Bewegung – schau auf 
das Siegel und erhebe deine Stimme für 
den fairen Handel!
Gemeinsam können wir mehr errei-
chen. Erhebe deshalb deine Stimme 
und erzähle Freundinnen und Freun-
den, deiner Familie oder Bekannten, 
warum dir der faire Handel wichtig ist. 
So schaffen wir eine Bewegung, die ei-
nen Unterschied macht! 

Fairere Bezahlung, Einhaltung von 
Arbeitsrechten, Schutz vor ausbeute-
rischer Kinderarbeit, Gleichstellung 
der Geschlechter sowie Klimamaßnah-
men – FAIRTRADE steht für bessere 
Lebens- und Arbeitsbedingungen von 
Bauernfamilien und Beschäftigten.

FAIRTRADE ist 
mehr als ein Siegel

Der Sommer lädt zum Radeln ein! 
Dietach ist ein idealer Ausgangspunkt 
für tolle Radausflüge in der Region. Der 
malerische Ennstalradweg R7 sowie die 
genussvolle ÜberDrüberLandpartie 
und die neu gegründete Enns-Donau 
ÜberDrüberFlusspartie verlaufen direkt 
durchs Dietacher Ortsgebiet. Auch der 
Steyrtalradweg R8, einer der schönsten 
und familienfreundlichsten Radwege 
Mitteleuropas, ist einfach zu erreichen.

Der Ortsausschuss Dietach des Touris-
musverbandes Steyr und die National-

Der Tourismus Ausschuss Dietach berichtet
park Region hat daher vier neue KTM 
E-Bikes der Firma emobil Elektrofahr-
zeuge vom Dietacher Felix Aichberger 
erworben. 

Diese E-Bikes stehen allen touristischen 
Gästen und Vereinen wie den Genuss-
radlern zum Ausleihen zur Verfügung. 
Als Abhol- und Reservierungsstelle 
wurde der Wirt im Feld mit Tourismus 
Obmann Josef Schweinschwaller als E-
Bike Zentrale gewählt: 
Tel Nr. 07252 / 38 2 22
Text und Foto: Josef Schweinschwaller

WOHNUNG
zu vermieten

Schulveranstaltungshilfe des Landes 
OÖ für Schülerinnen und Schüler die 
eine oberösterreichische Pflichtschu-
le besuchen (VS, MS, Poly, LWFS).

Die Finanzierung mehrtägiger Schul-
veranstaltungen ist für Eltern oftmals 
mit großen finanziellen Belastungen 
verbunden. Um diese Familien finan-
ziell zu unterstützen und den Kindern 
die Teilnahme an Schulveranstaltungen 
zu ermöglichen unterstützt das Land 
Oberösterreich mit der „OÖ Schulver-
anstaltungshilfe“.

Eine finanzielle Unterstützung erhalten 
Eltern, wenn mindestens ein Kind im 
Laufe des Schuljahres an einer 4-tägi-
gen Schulveranstaltung teilgenommen 
hat oder mehrere Kinder an mehrtägi-

gen Schulveranstaltungen mit mindes-
tens einer Nächtigung außerhalb des 
Schulstandortes teilgenommen haben.

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige 
Schulveranstaltungen beträgt 50 Euro, 
für 3-tägige Schulveranstaltungen 75 
Euro, für 4-tägige Schulveranstaltun-
gen 100 Euro und für 5-tägige und län-
gere Schulveranstaltungen 125 Euro.

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr 
an mehreren Schulveranstaltungen teil, 
wird empfohlen, den Zuschuss für den 
längeren dieser Aufenthalte zu beantra-
gen.

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Monate 
nach Ende des laufenden Schuljahres 
(31. Oktober).

Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ

Foto (von links): Bgm. Johannes Kampenhuber, Josef Schweinschwaller, Felix Aichberger und Johannes 
Zehetner

Ab 01.09.2021 ist eine Mietkauf-
wohnung der Styria mit 42,30 m2 im 
Dachgeschoß in der Styriagasse 26 
verfügbar. Die Bruttomiete beträgt 
€ 273,44 inkl. Heizung. Eine Kau-
tion von € 900,00 sowie € 180,00 
Genossenschaftsgebühren sind ein-
malig zu entrichten. Die Vergabe 
erfolgt über den Wohnungsaus-
schuss der Gemeinde Dietach.

Weitere Informationen erhalten Sie 
am Gemeindeamt Dietach und un-
ter 07252/38001-22.
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Sehr sonnige Wohnung in
Dietach, Kaiblingerstraße
mit Balkon im 1. Stock

möbliert, ca. 25 m²
sofort verfügbar

Miete: € 300 inkl. BK/HK
Kaution: € 900
Ablöse: € 650

Kontakt: 0676/6203110

Im Kindergarten ist immer etwas los!
Der Kindergartenalltag besteht aus 
Gewohnheiten und Ritualen, die den 
Kindern Halt, Sicherheit und Orientie-
rung geben. Alltagssituationen bieten 
ideale Gelegenheiten, um Fähigkeiten 
einzusetzen und zu erproben. Wir grei-
fen die Interessen und Vorlieben der 
Kinder auf, geben weitere Impulse und 
begleiten sie bei ihren Spiel- und Lern-
prozessen. So wurde ein Dino-Museum 
eröffnet, Drachen und Dinosaurier ge-
malt, benannt und beschriftet, sowie 
Museumsführungen abgehalten. Kin-
der gestalteten Kasperlfiguren und eine 
Bühne und spielten selbstausgedachte 
Stücke vor. Auch im Garten entstand 
eine Theaterbühne, die immer wieder 
gerne bespielt wird. Aus dem Experi-
mentieren mit Farben entstand die Idee 
eines Malateliers, indem die Kinder 
ihre Kreativität ausleben.

Anlässlich des „Weltmilchtages“ be-
suchte uns Ortsbäuerin Anita Schüt-
zenhofer und brachte uns verschiede-
ne Milchprodukte, gesponsert von der 
Berglandmilch Molkerei Garsten.

Ein besonderes Erlebnis für unsere 
Schulanfänger war die Verkehrserzie-
hung mit einem Polizisten. Wichtige 
Straßenregeln, vor allem das richtige 
Überqueren der Straße, wurden geübt 
und trainiert.

Der Besuch bei der Feuerwehr Dietach 
stand am Programm. Ernst Passen-

brunner, Michael Schneider und Her-
mann Neustifter führten uns durch 
das Feuerwehrhaus, erklärten, welche 
Maßnahmen gesetzt werden, wenn ein 
Notfall eingeht, und haben die Kinder 
Fahrzeuge, Werkzeuge und Gerätschaf-
ten hautnah erleben lassen. Mit dem 
Feuerwehrauto fuhren wir zurück in 
den Kindergarten.

Anfang Juli wird uns der Musikverein 
Dietach zur Instrumentenvorstellung 
in das Musikheim einladen. Wir lernen 
verschiedenste Instrumente kennen 
und beim gemeinsamen Musizieren 
wird bestimmt der eine oder andere 
seine Freude am Musizieren mit Instru-
menten entdecken.

Die Vorfreude auf die alljährliche 
Schulanfängerparty ist bereits groß: Als 
Abschluss der Kindergartenzeit werden 
die Schulanfänger symbolisch aus dem 
Kindergarten „geworfen“.

Am Ende des Kindergartenjahres sa-
gen wir allen Eltern DANKE für die 
Wertschätzung unserer Bildungsarbeit 
und Entwicklungsbegleitung. Ein herz-
liches DANKE an ALLE, die uns im-
mer wieder unterstützen und mit uns 
zusammenarbeiten. Allen Kindern und 
Eltern wünschen wir schöne Ferien und 
den Schulanfängern einen guten Start 
in der Schule.

Text und Fotos: KiGa Dietach

Seit 70 Jah-
ren gibt es die 
Familienhilfe. 
Die Caritas 

OÖ holte die Idee von den Niederlan-
den nach Oberösterreich. Begonnen 
mit zwei Mitarbeiterinnen, begleiten 
heute rund 200 Familienhelferinnen 
pro Jahr bis zu 1.300 Familien im Land 
OÖ. Der Grundauftrag hat sich in den 
sieben Jahrzehnten nicht verändert: Für 
Familien da sein, wenn diese Unterstüt-
zung in schwierigen Situationen benö-
tigen. 

Familienhelfer*innen betreuen die Kin-
der in der Familie und versorgen den 
Haushalt. In den 50er und 60er Jahren 
war es für die Familienhelferinnen die 
große Herausforderung, die kinder-
reichen Familien satt zu bekommen. 
Heute sind die Caritas-Mitarbeiterin-
nen mit anderen Herausforderungen 
konfrontiert, weil sich die Rahmenbe-
dingungen für Familien in den letzten 
Jahrzehnten stark verändert haben: 
Großeltern sind in der Regel noch be-
rufstätig und wohnen oft nicht im glei-
chen Ort. Ebenso sind beide Elterntei-
le berufstätig und Mütter kehren früh 
wieder in ihren Beruf zurück. Viele 
sind alleinerziehend. Akute Erkrankun-
gen, Unfälle oder schwere chronische 
Krankheiten von Elternteilen oder von 
Kindern können unter diesen Voraus-
setzungen nicht mehr ausschließlich 
in der Familie bewältigt werden. Auch 
psychische Probleme können zu kriti-
schen Situationen in Familien führen. 
Der Tarif für die Familienhilfe ist nicht 
nur sozial gestaffelt, sondern seit Jahres-
beginn gibt es als „unkomplizierte erste 
Hilfe" sogar eine Pauschale: In den ers-
ten 21 Stunden fallen lediglich 5 Euro 
pro Stunde an. Nähere Informationen: 
www.mobiledienste.or.at

Caritas-Familienhilfe

Garconniere
im Grünen

zu vermieten
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Wahl-Dietacherin erobert Vizeweltmeistertitel im Wintertriathlon
Der 19. März 2021 war für Roma-
na Slavinec mit Sicherheit der erfolg-
reichste Tag ihrer Karriere. Nur knapp 
verpasste sie bei der WM in Andorra 
den WM-Titel und kam als strahlende 
Vizeweltmeisterin im Wintertriathlon 
zurück in ihre Heimat.
Wintertriathlon – 7 km Crosslauf, 11 
km Mountainbiken und abschließend 
10 km Langlauf – klingt nicht nur an-
strengend, es ist auch eine der härtesten 
Sportarten. Totale körperliche Anstren-
gung bei Kälte und Schnee verlangen 
den Sportlern alles ab. Mit wie viel 
Herz und Leidenschaft Romana dabei 
ist, erkennt man am enormen Einsatz. 
Nicht nur harte Trainingseinheiten 
begleiten ihren Alltag, sie muss auch 
neben ihrer beruflichen Tätigkeit die 
gesamte Organisation bis zu den Spon-
soren selbst machen. Daher sind ihre 
Leistungen auf allerhöchstem Niveau 
bemerkenswert.
Beim Gespräch durften wir die 30- jäh-
rige Steirerin aus Möbersdorf im Mur-
tal näher kennenlernen und mit ihr 
über ihrer sportliche Karriere und ihr 
Privatleben plaudern.

Vzbgm: Für uns ist Wintertriathlon, 
ehrlich gesagt, eine unbekannte Sport-
art. Wie kommt man dazu?

S (lacht): Ja, für viele ist Wintertriath-
lon leider in Österreich unbekannt. 
Ich kam über den Alpinschisport dazu. 
Nach über 10 Jahre im alpinen Ski-
sport entschied ich mich damals in der 
2. Klasse HAK-Judenburg nicht nach 
Schladming zu wechseln – es war das 
Ende der Skikarriere und gleichzei-
tig der Neuanfang im Sommer. Dank 
meines sportlichen Papas rutschte ich 
immer mehr in den Triathlon hinein. 
Meine ersten Bewerbe waren aber noch 
Aquathlons (Schwimmen und Laufen), 
weil es damals noch keine Triathlons 
für Kinder/Jugendliche gab.

Vzbgm: Du warst damals noch mitten 
im Studium. Wie schafft man Ausbil-
dung und Sport parallel?

S: Es war hart und es ist natürlich im-
mer noch extrem anstrengend. Nach 
dem Studium der Sportwissenschaf-
ten wechselte ich zur Polizei. Dort 
bekommt man vom BMI durch die 
Spitzensportförderung ein duales För-
dersystem, das eine Berufsausbildung, 
mit der Möglichkeit Sport professionell 
auszuüben, überhaupt ermöglicht.

Vzbgm: Das heißt du bist Polizistin?

S: Ja, zurzeit in Wien. Mein Ziel ist es 
aber, wenn es möglich ist schon bald, 
nach OÖ zu wechseln. Weil ich auch 
dort meinen zukünftigen Lebensmittel-
punkt haben möchte.

Vzbgm: Genauer gesagt soll Dietach 
dein neuer Lebensmittelpunkt werden. 
Warum gerade unsere Gemeinde?

S: Die Liebe hat mich hierher geführt. 
Mein Lebensgefährte Johannes Tanzer 
lebt hier und natürlich möchte ich so-
bald als möglich nach Dietach ziehen.

Vzbgm: Nach einem Vizeweltmeisterti-
tel und 13 Staatsmeistertitel (10 davon 
im Wintertriathlon) kann man schon 
mit Stolz auf eine sehr erstaunliche Kar-

riere blicken. Was sind deine weiteren 
sportlichen Ziele?

S: Der Weltmeistertitel im Winter-
triathlon steht natürlich ganz oben in 
meiner Liste. Ich war heuer so knapp 
dran. Obwohl ich mich natürlich über 
die Silbermedaille auch freue! Die Som-
mersaison steht vor der Türe und es 
warten viele spannende und herausfor-
dernde Aufgaben auf mich. Coronabe-
dingt ist die Planung jedoch noch sehr 
unsicher. 

Wir wünschen nach diesem netten Ge-
spräch alles Gute für die sportliche Kar-
riere, aber auch für die private Zukunft 
und freuen uns über eine neue Dieta-
cherin!
Text und Fotos: Vbgm. Sabine Schröck

Foto v.l.: Vbgm. Sabine Schröck und Romana Slavinec

Foto v.l.: Vbgm. Sabine Schröck, Romana Slavinec und Bgm. Johannes Kampenhuber
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Raus aus Öl - für unser Klima und Ihre Geldbörse
Mehr Wohnkomfort, geringe Betriebs-
kosten, gut fürs Klima: Ein Umstieg auf 
eine klimafreundliche Heizung bringt 
viele Vorteile. Sie wollen sich von Ihrer 
Ölheizung verabschieden und auf ein 
neues, nachhaltiges Heizsystem umstel-
len? Dann ist jetzt der beste Zeitpunkt 
dafür! Nutzen Sie die Förderaktion 
„Raus aus Öl“ des Klimaschutzminis-
teriums sowie die Förderangebote der 
Bundesländer und lassen Sie sich finan-
ziell unterstützen.

Wie viel Förderung kann ich erhal-
ten?
Damit der Umstieg in Österreichs 
Haushalten rasch gelingt, bietet die 
„Raus aus Öl“-Förderaktion des Bun-
des nämlich auch heuer wieder finan-
zielle Unterstützung – und zwar bis zu 
5.000 Euro! Zusätzlich lässt sich die 
Raus aus Öl und Gas Förderung mit 
der jeweiligen Bundesländerförderung 
kombinieren. Siehe Tabelle unten.

Wie lange habe ich Zeit?
Ab 09.02.2021 sind die Online-Re-
gistrierung sowie die Einreichung von 
Förderungsanträgen möglich. Regist-
rierungen können in Abhängigkeit der 
zur Verfügung stehenden Budgetmittel 
bis längstens 31.12.2022 eingebracht 
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BIOMASSEHEIZUNGEN

LANDESFÖRDERUNG TAUSCH  
fossile Heizanlage auf BIOMASSE

ÖLTANK- 
ENTSORGUNG

NEUANLAGE/
ERNEUERUNG Anforderungen/Sonstiges

Pellets- & Hackgut-Heizung 2.900 Euro 1.000 Euro 1.400 Euro  max. 50%; für Tankentsorgung 100%
 Emissionswerte gemäß Umweltzeichen-Richtlinie
 Erneuerung wenn alte Anlage mind. 10 Jahre alt 
 Förderung auch für Pellets-bzw. Einzelöfen, wenn Biomasse einzige Heizquelle darstellt
 plus 5.000 Euro für stromerzeugende Biomasse Stirling Anlage (bei Ökostrombezug)

Scheitholz-Heizung 1.700 Euro 1.000 Euro 1.200 Euro

Landwirtschaftliche Hackgutheizung 3.200 Euro 1.000 Euro 2.700 Euro

BUNDESFÖRDERUNG FÖRDERHÖHE Anforderungen/Sonstiges

Raus aus Öl-Bonus: Tausch eines fossilen Heizsystems 5.000 Euro  max. 30% der förderfähigen Investitionskosten

Tausch bestehender Holzheizung auf Pellets- oder Hackgut-Zentralheizung 800 Euro  Ersatz alter Holzheizungen (Baujahr vor 2006) 
 max. 35%   Emissionswerte gem. Umweltzeichen-Richtlinie

Pelletskaminofen 500 Euro  wenn dadurch der Brennstoffverbrauch einer bestehenden fossilen Heizung oder einer
alten Holzheizung mit Baujahr vor 2006 reduziert wird

Nähere Info & Förderdetails Landesförderung: Land OÖ, Abteilung Land- und Forstwirtschaft, T: 0732-7720-11501, www.land-oberoesterreich.gv.at   | Nähere Info & Förderdetails Bundesförderung: www.umweltfoerderung.at, www.raus-aus-dem-öl.at, www.klimafonds.gv.at

WÄRMEPUMPEN
LANDESFÖRDERUNG TAUSCH fossile Heizanlage auf WÄRMEPUMPE FÖRDERHÖHE ÖLTANK-ENTSORGUNG Anforderungen/Sonstiges

Luft-Wasser-Wärmepumpe 100 Euro/kW Nennwärmeleistung wenn
ηs ≥ 150 % (35°C) bzw. ≥ ηs 125 % (55°C)

max. 1.700 Euro 1.000  Euro
 max. 50%; für Tankentsorgung 100%
  jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz (ηs) bei mittlerem Klima  
von mind. 125% (55°C) bzw. 150% (35°C)

 nationales Wärmepumpen-Gütesiegel gem. EHPA 
 erneuerbarer Strom oder mind. 3 kWp PV- oder mind. 4 m2 Solarwärme-Anlage
 bei Luftwärmepumpen Schallimissionsanforderungen einhalten
 Wärmemengenzähler und separater Stromzähler

Erdwärme- oder  
Wasser-Wasser- 
Wärmepumpe bzw.  
Tiefenbohrung  
(Erdwärmesonde)

170 Euro/kW Nennwärmeleistung wenn  
ηs ≥ 170% (35°C) bzw. ηs ≥ 150% (55°C)

100 Euro/kW Nennwärmeleistung wenn 
ηs ≥ 150% und < 170% (35°C) bzw.  
ηs ≥ 125% und < 150% (55°C)

max. 2.800 Euro 
 
max. 1.700 Euro

1.000  Euro 
 
1.000  Euro

BUNDESFÖRDERUNG FÖRDERHÖHE Anforderungen/Sonstiges

Raus aus Öl-Bonus: Tausch eines fossilen Heizsystems 5.000 Euro  max. 30% der förderfähigen Investitionskosten   GWP-Anforderungen

Nähere Info & Förderdetails Landesförderung: Land OÖ, Abteilung Umweltschutz, T: 0732-7720-14501, www.land-oberoesterreich.gv.at  | Nähere Info & Förderdetails Bundesförderung: www.umweltfoerderung.at, www.raus-aus-dem-öl.at

NAH- & FERNWÄRME-ANSCHLUSS
LANDES- 
FÖRDERUNG

TAUSCH  
fossile Heizanlage auf FERNWÄRME-ANSCHLUSS FÖRDERHÖHE ÖLTANK-ENTSORGUNG Anforderungen/Sonstiges

Fernwärme-Anschluss 140 Euro/kW Anschlussleistung lt. Wärmeliefervertrag max. 2.800 Euro 1.000  Euro   Wärme ganz oder teilweise (mind. 80%) aus erneuerbarer Energie oder aus  
KWK-Anlagen oder sonstige Abwärme 

 max. 50%; für Tankentsorgung 100%

BUNDESFÖRDERUNG FÖRDERHÖHE Anforderungen/Sonstiges

Raus aus Öl-Bonus: Tausch eines fossilen Heizsystems 5.000 Euro  max. 30% der förderfähigen Investitonskosten

Nähere Info & Förderdetails Landesförderungen: Land OÖ, Abteilung Umweltschutz, T: 0732-7720-14501, www.land-oberoesterreich.gv.at | Nähere Info & Förderdetails Bundesförderung: www.umweltfoerderung.at, www.raus-aus-dem-öl.at

THERMISCHE SOLARANLAGEN
LANDESFÖRDERUNG ANLAGENGRÖSSE (Bruttokollektorfläche) FÖRDERHÖHE Anforderungen/Sonstiges
nachträglicher Einbau Solaranlage  4 bis 10 m² 

11 bis 19 m² 
   ab 20 m²

1.750 Euro 
175 Euro/m² 
 3.500 Euro

 Produktzertifizierung „Solar Keymark“-Richtlinie oder Austria Solar Gütesiegel 
 max. 50%  
 Mindestgröße: 4 m2 Bruttokollektorfläche  
 solarer Ertrag muss erfasst und angezeigt werdenKollektortausch 700 Euro

BUNDESFÖRDERUNG FÖRDERHÖHE Anforderungen/Sonstiges

neu errichtete Solaranlage,
Gebäude älter als 15 Jahre (Baubewilligung vor 2006) mind. 4 m² 700 Euro

 max. 35%  Austria Solar Gütesiegel oder Zertifizierung nach dem „Österr. Umweltzeichen“ oder  
„Solar Keymark“-Richtlinie

Nähere Info & Förderdetails Landesförderung: Land OÖ, Abteilung Umweltschutz, T: 0732-7720-14501, www.land-oberoesterreich.gv.at | Nähere Info & Förderdetails Bundesförderung: www.umweltfoerderung.at, www.klimafonds.gv.at
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PRIVATPERSONEN

KLIMAAKTIV HEIZUNGS-MATRIX  
FÜR DAS EIN- UND ZWEIFAMILIENHAUS

Passivhaus1 Niedrigstenergiehaus1 Niedrig­
energiehaus

Altbau  
< 20 Jahre  

oder saniert

Altbau  
> 20 Jahre  
un- oder  

teilsaniert
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Haupt­Heizsysteme  
für Raumwärme und Warmwasser

HWBSK
2: HeizWärmeBedarf am Standort des Gebäudes in kWh pro m² und Jahr

≤ 10 (A++) ≤ 15 (A+) ≤ 25 (A) ≤ 50 (B) ≤ 100 (C) > 100 (D)

Passivhaussystem  
Komfortlüftung mit Luftheizung Alleinige Luftheizung unter Komfortbedingungen nicht möglich + ++

Kombigerät Komfortlüftung mit Nieder-
temperatur- Wasser-Wärmeverteilung bis 35° C

Leistung des Heizsystems  
nicht ausreichend + ++ ++

Erdreich­Wärmepumpe3 mit Nieder-
temperatur- Wasser-Wärmeverteilung bis 35° C + ++ ++

Grundwasser­Wärmepumpe3 mit Nieder-
temperatur- Wasser-Wärmeverteilung bis 35° C + ++ ++

Außenluft­Wärmepumpe mit Nieder-
temperatur- Wasser-Wärmeverteilung bis 35° C + ++ ++

Pellets­Zentralheizung  
mit Pufferspeicher ++ ++

Stückholzvergaser­Zentralheizung  
mit  Pufferspeicher ++ +

Nahwärme/Fernwärme  
auf Biomassebasis + ++

Kaminofen (Stückholz/Pellets) oder Kachel­
ofen­Ganzhausheizung mit Pufferspeicher

Leistung des Heizsystems  
nicht ausreichend ++ +

Kaminofen­ oder Kachelofen­Ganzhaushei­
zung ohne wassergeführtem Wärmeabgabesystem

Leistung des Heizsystems  
nicht ausreichend + ++

Elektro­Direktheizung  
(z. B. Infrarot heizung) mit Solaranlage ++ ++

Warmwasseraufbereitung
empfohlen mit

Die Kombination mit einer Komfortlüftungsanlage und mit Sonnenenergie ( für die Warmwasser bereitung , Heizungsunterstützung oder Stromerzeugung ) wird bei  
einem klimaaktiv Heizsystem immer empfohlen. Die individuelle Technologie-Entscheidung (Solarthermie oder Photovoltaik) muss im Einzelfall geprüft werden!

1  Nur mit Komfort- oder Einzelraumlüftung mit Wärmerückgewinnung erreichbar.
2  gem. Energieausweis, Seite 2 Tabelle „Wärme- und Energiebedarf “
3 Auch passive Kühlung im Sommer möglich.

Empfehlungen: (Kriterien sind CO2 , Investitionskosten, Heizkomfort):
  sehr empfehlenswert      empfehlenswert      weniger empfehlenswert      nicht empfehlenswert      technisch nicht sinnvoll

werden. Nach erfolgreicher Registrie-
rung muss der Antrag innerhalb von 6 
Monaten gestellt werden.
Bitte beachten Sie, dass nur Leistungen, 
die ab 01.01.2021 erbracht wurden, 
anerkannt werden können.

Wer kann mir bei der Förderung hel-
fen?
Für Informationen zur Förderung nut-
zen Sie am besten die Energieberatung 

des Energiesparverbandes unter
•	 telefonisch: Hotline: 0800-205 206 

oder Tel. 0732-7720-14860
•	 eMail: energieberatung@esv.or.at 
•	 Internet-Formular zur Anforderung 

der Energieberatung 
(www.energiesparverband.at)

Ihr Umweltausschuss-Obmann
Oliver Lang

Welches Heizsystem ist für mein Haus empfehlenswert?
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Es beginnen neue  

GITARREN-
KURSE 

 

 

 

Wenn du gerne Gitarre spielen 
möchtest, 
 
♪   schöne klassische Solostücke,  
♪ moderne Stücke, 
♪ dich beim Singen deiner Lieblingslieder 
 mit der Gitarre begleiten möchtest, 
 
helfe ich dir gerne beim Lernen in einer  
entspannten und angenehmen Umgebung 
im Einzel- oder Gruppenunterricht. 
 
Du bist herzlich willkommen! 

 

Gemeindeamt Dietach 
Kirchenplatz 6 
A-4407 Dietach 

 

 

 

gerhard.kubista@live.at 

0676 5602979 



      Dietacher Mitteilungsblatt - Ausgabe Nr. 6/7			   7 

 

Assistent/in gesucht 

Ich bin auf der Suche nach einer Assistentin für mein StartUp Unternehmen DUBBLE® hier in Dietach. 

Was darfst Du von mir/uns erwarten: 

 einen Job in einem StartUp mit Wachstumspotenzial – wir bauen gerade auch den deutschen 
Markt auf 

 derzeit eine Beschäftigung auf Basis 20 Std. pro Woche mit Option auf 40 Std., wenn du es 
möchtest 

 freie Einteilung deiner Arbeitszeit zwischen 07.00 – 16.00 Uhr – dabei ist auch Homeoffice 
möglich 

 keine Kernarbeitszeiten – du teilst dir den Tag selbständig ein  

Wenn Du mich unterstützen möchtest, solltest Du Folgendes mitbringen: 

 Spass, Freude und gute Laune bei der Arbeit 
 mit dem PC und den gängigen Programmen bist Du auf „DU und DU 
 Freude am Telefonieren und Terminvereinbaren, auch mit Menschen, die Du nicht kennst 
 keine Scheu davor haben, möglicherweise auch in eine Kamera zu sprechen 
 Verständnis haben für Ordnung und Arbeitsabläufe im Büro 

und was ich nicht vergessen möchte 
 „hin und wieder“ dem Chef einen Kaffee zu machen 
 Bezahlung auf Basis Kollektivvertrag – gerne auch mehr, wenn wir zum Ergebnis kommen, dass 

es passt 

Wenn Du der Meinung bist, Du passt zu uns und Dir macht das Freude, schick mir bitte Deine Unterlagen 
per wetransfer und häng unbedingt ein kurzes Video (max. 2 Minuten) von Dir dazu, wo Du mir kurz die 
Frage  beantwortest  –  „Warum  bin  ich  die  richtige  Assistentin  für  Dubble®?“  
Unsere Mail‐Adresse ist:  office@dubble.at 

Ich freue mich auf Deine Bewerbung ‐ Harry Krieger, Dubble® GmbH (bitte keine Anrufe!) 

Die GEOLYTH Mineral Tech-
nologie GmbH (Standort: 4407 
Dietach) wurde 2006 als Unter-
nehmen im Umfeld der Trierenberg 
Gruppe gegründet und beschäf-
tigt sich mit der Forschung und 
Weiterentwicklung von selbstaus-
härtenden Mineralschäumen für 
Wärmedämmungen, Brand- und 
Schallschutz.
Wir suchen einen Office Allroun-
der (m/w/d) mit Organisationsta-
lent im Ausmaß von 20 Stunden/
Woche.

Anforderung:
•	 abgeschlossene kaufmännische 

Ausbildung
•	 Berufserfahrung erwünscht
•	 sicherer Umgang mit MS 

Office
•	 präzise Arbeitsweise
•	 Engagement

Tätigkeit:
•	 Allgemeine Bürotätigkeit
•	 Einkauf
•	 Organisation Dienstreisen/

Messen
•	 Schriftverkehr

Für die Stelle ist ein Monatsgehalt 
ab brutto EUR 2.600 auf Basis 
einer Vollzeitbeschäftigung (40h/
Woche) vorgesehen. Das tatsäch-
liche Gehalt hängt von Vordienst-
zeiten, Qualifikation und Berufs-
erfahrung ab, Bereitschaft zur 
Überzahlung vorhanden.

Wir freuen uns über Ihre schriftli-
che Bewerbung an:
snjezana.bukovica@geolyth.at

Bürokraft
gesucht

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach,

Tel.: 07252/38001, E-Mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at
Titelbild und alle Bilder ohne Quellen-Nachweis: Pixabay.com

Redaktionsschluss für die August-Ausgabe: 09.08.2021
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Sommeryoga 
  mit Andrea und Silke 

Offene Klassen 
 Juli und August 

Montag und Donnerstag  
18:30 

Preis/Einheit zu 75 min: 13€ 

Im Yogastudio von Martina Tanzer im Gemeindeamt Dietach 

1.7. 
5.7. 
8.7. 
12.7. 
15.7. 
19.7. 
22.7. 

KW 30 kein Yoga 

2.8. 
5.8.
9.8.
12.8.
16.8.
19.8.
23.8.
26.8.
30.8.

Keine Anmeldung erforderlich,
jedoch bitten wir um Einhaltung der 3-G-Regel! 

Auf dein Kommen 
freuen sich Andrea 

und Silke 

Mit Bescheid der BH Steyr-Land 
wurde der Straßenmeisterei Steyr 
die Bewilligung erteilt, dass für die 
Durchführung von Fräs- und As-
phaltierungsarbeiten im Bereich der 
L1350 Heuberger Straße (zwischen 
den Ortsgebieten Zehetnerberg und 
Leitnerberg) total gesperrt werden 
darf. 
Die Arbeiten sollen vom Montag, 
26. Juli bis Samstag, 31. Juli 2021 
durchgeführt werden. 
Die Zu- und Abfahrt der Gemein-
destraßen Zehetnerberg und Leit-
nerberg sind möglich. Die Bushal-
testellen an der L1350 zwischen 
Fa. Waizinger und Kreisverkehr 
Friedmannberg können nicht be-
dient werden, da der Linienbus in 
dieser Zeit über die Kaiblingerstra-
ße verkehrt. Die Umleitung erfolgt 
für den gesamten Verkehr über 
Dietachdorf/Dietach (B 309 – 
Ennser Straße – L1349) und wird 
lokal ausgeschildert.

Straßensperre


